
i 33A überlieferung sprechen kann, daß e1Ne Rekonstruktion des ursprünglichen
Textes e1nNe nahezu hoffnungslose Arbeit /A Se1in cheint ; S1e mMu. einNn Spiel
der Theorie bleiben, Jange Nn1C. atferı1a. zutage gefördert wird« S 182)

Diese gelehrte Abhandlung, deren Inhalt WIT DUr sehr un vollständig würdigen
konnten, wırd gewiß beı den Interessenten eindringenderem Studium des och
N1C genügen ekannten miıttelalterlichen Schriftstellers beitragen, WwW1e6 uch
dıe eue Ausgabe des »de rtectoribus christianıs«
Ianuteratur des Mittelalters besser erkennen 1äßt

die Aufänge der polıtıschen

1I1 Praelectiones textum De udic118
ecclesiasticis,

cholıis Pont Sem Rom habitae Michele Lega, DaC.,, Antistite Urbano,
SNuh Seeretarıio Cong Concıilı1, voll 80 pPagg. (10, 364, 624, 720

(Komae ypıs Vaticanis). esclee eiebvre Co Roma.
1ıb vol De Judiels ecclesiastiecis ecıyılıbus pasg. 710 (Editio secunda
Liıb vol IL De J udıe11s ecclesiastieis ciyılibus SPECIE et PI1IM1S de

dinatione Curiae Komanae, PasSg 564
Lib I1 vol 111 De Judıie1s erımınalıbus SCHETIE et SPECIE de del et

O€NI1S praecm15ss0 TYTactiatu pass 624 S, —
Lab vol Idem, pasgs (20 O ——

Nur WeLNn Theorie und Praxıs eım Studium des kanonischen Rechtes
an an gehen, wırd em Priester möglich fehlerhafte Anschauungen,
oberflächliche Beurteilungen und ungerechte Schlüsse vermeıden In dem ach
selnNnen Vorlesungen verfaßten uC befolgt rof Lega mehr die logische
der ontologische Reihenfolge als dıe legale wWwWas uch 1el naturlıcher 1S% Uun!:
die Sache vereinfacht, indem rlaubt, die verschiedenen Gesetze VOoNn

Gesichtspunkte AUS betrachten Uun!: zusammenzufassen.
Der ersie Band behandelt das Civılrecht Allgemeinen, der zweıte and

asselbe speziell, während dıe Z WE etzten an das Strafrecht betreffen
Zu bemerken 181 daß der ufor Stelle »de foro competent]ı« eue

Einteilung einiuhr die den Lehrern des kanonischen Rechtes gewiß Jogisch un
wissenschaftlich erscheinen dürfte nämliıch die Unterscheijdung zwıschen Juris-
diktion und ompetenz ratıone objeeti, ratıone gradus hlerarchicı, ratlıone
territoril.

Außer Stande, auf dıe Vorzüge des NVerkes Jler näher einzugehen, können
WIr Nur das Urteil der » Civilta cattolica« VO 18, Juli 1903 yoll wiederholen,
»daß der Verfasser amı nıicht DUr denStudierenden des kanonischen Rechtes
sondern uch den Advokaten der Kurie und selbst den Richtern einen hervor-
ragenden Dienst esen habe Der erfasser bereitet, wiıe WIr hören, auch ein

» Compendium « fuüur den Schulgebrauc VoO  T das gewiß überall beifällige Auf:-
nahrme finden wird.

Propaedeutica ad Sacram Theologiam
11l UusSsSum scholarum ; SsSeCecu Tractatus de ordine supernaturalı, auctore Fr. Thoma

Ziglıara F Cardınalı Kditıo quıinta confermis ertiae ab aucfiore
Tevısae et emendatae Un vol 80 dı 13 500 Desclee, efebvre

Co. Roma.
Die Herausgabe dieser neuestien (V.) Auflage der Propaedeutik r Von

ard iglıara ist Voxn Esser P ekreiäar der Kongregation des ndex,
einstigem Schüler des gelehrten Verfassers, mit liebevoller Hingebung besorgt
worden. Um das Buch auf der Höhe der Zeit erhalten, hat erselbe nicht
unterlassen, uch die neuesten Schriftsteller, katholische un nichtkatholische,
welche miıt Theologie sıch befassen, berücksichtigen Die Anordnung des

11Studien und Mitteilungen 1906 AAAn
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Ntoffes ist. eine durchaus logische ; eın alphabetisches Verzeichnis erleichtert das
Nachschlagen, daß das Buch für jeden Studierenden der Theologıe ein Wert-
voller Behelf bleibt, welcher iıhn, ach den Worten der Vorrede, »IN 1pSsum
theologijae sacrarınını « einführen wırd.

Cavagnis, (Card.) :‘lnstitütiones Juris Publici Ecclesiastici.
EKdıt10 accuratı]or. volumı dı PaAS X  3 496, 426, 390 Desclee,

Lefehvre Co., Roma.
Die vierte Auflage des ausgezeichneten erkes des Kartdınals Cavagnisist erschienen. Die zahlreichen, bei den iIruheren uflagen bereits laut gewordenenLobsprüche der Blätter VOoONn Weltruf, wıie der »Civilta cattolica«, > "’he Month of

London«, » Journal de TOL1 Canon de la Jurisprudence CanoN1que « un
anderen, darunter uch 1m Waıener » Vaterland«, wären sehon und für siıch
ein Beweis Von der Gediegenheit des Buches, wehn nıcht dasselbe sıch selbst
dadurch das beste Zeugn1s ausstellen würde, daß das verbreitetste Werk ber
öffentliches Kırchenrecht ist. In der neuesten Auflage hat der V erfasser uch en
Volks- und Mittelsechulunterriecht berücksichtigt und uch dıe letzt>n Begeben-heiten hinsichtlich der Trennung VOR aa un Kırche ıIn Frankreich einbezogen.Eın reichhaltiges Verzeijchnis jedem an und eın alphabetisches Sach-
register. am Schlusse des etzten Bandes erleichtern ın hohem. Grade das AT
suchen jedes gewuhschten Details In dem umfangreichen er.

Eın olches Buch, welches das Leben der Kirehe SUZUsagen Jegıtıimıertun rechtfertigt, den Standpunkt, weichen die Kırche 37 der Gesellsehaft eiNZU-
nehmen beabsichtigt, darlegt, ist. namentlich in der gegenwärtigen el gegenüberdem VvVon den mödernen Staatsverwaltungen der ' Kirche geubten Unrecht
wirklich Platze, weıl e} Urce. Herabsteigen au{ den khamp{fboden selbst der
Kirche dıe besten affen ihrer Verteidigung leiht und ihr ausglebigsten Schutz

die Vergewaltigung darbietet. Dr.
XI Dictionnaire de Philosophie ancjenne, moderne etcontemporaine.eontenant environ 4000 articles dispose8s par ordre alphabetique ans le pSde l’ouvrage, complete Par euxX tables methodiques, päar V’abbe lie anc,Professeur de Phlilosophie l’Universite catholique de Lyon. ort volume ıIn 4.0

(18 X 24) contenant 640 Pages SUur eux colonnes: 19 s relıiure em1-
chagrin, ir. Lethielleux, Editeur‚ 10, True Cassette, Parıs 6e)

Dıeses Werk ist. eın blosses Lexikon der Vokabularium, sondern -
faßt In der Tat alle Definitionen und alles Wissenswerte aus den philosophischenDoktrinen, ihrer Geschichte nd dem gesamten ber einzelne Streitfragen ent-
brannten Meinungsaustausche. Selbstverständlich mußte der Geschichte ein breiter
Raum zugestanden werden und WIr iinden enn uch die Reihenfolge der her-
vorragenden Philosophen hıs auf unsere age, DIS den Persönlichkeiten, welche
unter en Augen Philosophie lehren und pflegen, fortgeführt. Daß dıe 310
sophie der Neuzeit, insbesondere Frankreichs, einer besonderen Aufmerksamkeit
sich erfreut, ist ohl begreiflieh : nichtsdestoweniger ist keiner der anderen

SC der Philosophie un ihrer Geschichte dadurch vernachlässigt ; namentlichiteratur der Gegenwart, Soweit S1€ sıch auf den Gegenstand bezieht, ist vonyrol. Blane gewissenhaft benützt worden und von seiner großen Belesen-heıt und Vvon umsichtiger Kritik. Wir glauben kaum, daß ein anderes Werk 1n
französischer Sprache  existiert, "das 1n vollständigem aße die philosophischeILiteratur der Gegenwart behandeln wurde. Darum ist auch dieses Diktionär N1ıC
bloß fur die Professoren und Schüler der Philosophie estimmt; ist. doch diıe
Philosophie N1C. eine nur f  ur  C wenige Spezilalisten reservierte Wissenschaft, enn
niemand kann sıch den Fragen, welche s1e behandelt, entziehen : die oral, dıe


